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Militärgeschichte ist ein historiografisches Teilgebiet, das sich im 

engeren Sinne mit der Struktur des Militärs und dem Handeln sei-

ner Akteure, also der für kriegerische Auseinandersetzungen vorge-

sehenen bewaffneten Macht, beschäftigt. Im weiteren Sinne befasst 

sich Militärgeschichte damit zwangsläufig mit dem Wechselspiel 

von Militär (als Institution) und Gesellschaft (als Rahmenbedin-

gung). Militärgeschichte ist Bestandteil einer allgemeinen Gesell-

schaftsgeschichte: Sie ist ein besonderer, aber kein Sonderteil his-

torischer Entwicklung – nur die Blickwinkel der Forschung ändern 

sich. Der vorliegende Sammelband ediert nun solche Perspektiven, 

die über die Darstellung konfliktreicher Ereignisse allein, also 

von Kampfhandlungen und Krieg, hinausgehen. Deren Analyse –  

das zentrale Anliegen von Kriegsgeschichte – ist fast zu einem 

Randthema geworden, womit auch einer bis dato wenig berück-

sichtigten Realität Rechnung getragen wird: Kämpfer und Krieger, 

Soldaten und Soldatinnen aller Epochen haben nämlich die meiste 

Zeit ihres militärischen Daseins eben nicht im Kriegszustand ver-

bracht oder im Felde gestanden, sondern lebten im Frieden. Sie wa-

ren und sind somit Akteure einer zivilen Gesellschaft, haben diese 

mitgeprägt und wurden von ihr getragen.

Als Herausgeber des Bandes haben wir uns die Aufgabe gestellt, 

Beiträge zu versammeln, die zum ersten Mal auf fundierter wissen-

schaftlicher Basis eine militärhistorische Gesamtdarstellung über 

alle Epochengrenzen der Luxemburger Geschichte in einem Buch 

bieten. Darunter verstehen wir einen Rückblick bis zur Antike mit 

Schwerpunkt auf einem Raum, der heute das Territorium des Groß-

herzogtums bildet, und dessen Entwicklung wir bis in die Zeitge-

schichte verfolgen. Thematisiert werden auch Zeiträume, in denen 

es Luxemburg noch gar nicht gab. Es werden Phasen der Geschich-

te behandelt, in denen der Fortbestand des Landes unsicher war, 

Luxemburg sogar von der Karte verschwunden war. Eine Teleolo-

gie, so wird die Lektüre zeigen, lässt sich aus den Beiträgen nicht 

herauslesen. Eher das Gegenteil ist der Fall: Die Militärgeschichte 

Luxemburgs ist wie seine allgemeine Geschichte durch Brüche und 

Kontinuitäten gekennzeichnet, und seine Zukunft war schon in der 

Vergangenheit offen – wenn auch nicht beliebig. 

Die chronologische Ausrichtung und Einteilung des Bandes 

nach – in unserer Einschätzung – sinnvollen Epochenabschnitten 

ging zu Lasten einer thematischen Engführung, die mancher Le-

ser, manche Leserin oder das Forscherkollegium vielleicht erwar-

tet hätte. Die ursprüngliche Planung zielte auch in diese Richtung, 

doch wie schon Generalfeldmarschall Helmuth von Moltke in sei-

ner gewohnt lakonischen Art anmerkte, dass „kein Plan die erste 

Feindberührung überlebt“, waren wir überrascht, wie viele Aspek-

te zum Thema uns als Beiträge vorgeschlagen wurden. Wir ließen 

diese ‚feindliche Übernahme‘ zu, denn dieser Band kann auch nur 

eines sein: ein Anfang als ein erstes Zwischenresümee.

Dafür möchten wir uns bei den Autoren und Autorinnen und 

den Mitarbeitern und Kollegen im Ministerium und an der Univer-

sität ganz herzlich bedanken!
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